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TEACHING: 
Bist du heute in die Kirche gekommen mit der Erwartung, dass Gott Wunder tut? Wie in der folgenden Geschichte: 
Während einer Dürreperiode im Mittleren Westen Amerikas beschließt eine Kirche, gemeinsam für Regen zu beten. 
Ein kleines Mädchen hat einen Regenschirm dabei. Darauf angesprochen antwortet sie: „Wir beten doch für Regen, 
und wenn ich später nach Hause gehe, will ich ja nicht nass werden.“ Das ist kindlicher Glaube! Wie ist das bei dir? 
Erwartest du den Regen Gottes in deinem Leben? Ohne Regen kann keine Ernte und kein Leben entstehen.  
 

Wenn der Regen Gottes kommt, werden Wunder geschehen. 
 

Wir brauchen einen offenen Himmel (2. Chronik 7,12-15). Dann verändern sich Dinge, die wir selbst nicht beeinflussen 
können. Wenn wir Gottes Angesicht suchen, wird der Regen Gottes kommen – mit dieser „Formel“ für den Regen: 

1. Demut:                                    Geben wir es vor Gott zu: „Ich schaff’s nicht ohne dich!“ 
2. Gebet:                                      Wenn wir Gottes Angesicht suchen, wird der Regen Gottes kommen. 
3. Sehnsucht nach Gott:   Wir brauchen eine Sehnsucht nach Jesus Christus. 
4. Umkehr:                                 In dem Moment, wo dein Stolz fällt, fällt der Regen Gottes in deinem Leben. 

Deshalb lasst uns keine Menschenfurcht haben, sondern nur Gottesfurcht. Der Regen Gottes soll mir wichtiger sein 
als mein Ansehen oder mein Stolz. Ich möchte den Regen Gottes in meinem Leben haben! 
 

Wie sieht der Regen Gottes in deinem Leben aus? 
 

In 2. Könige 5 finden wir ein Zeugnis für diesen Regen Gottes – am Beispiel von Naaman. Er war ein großer, syrischer 
Feldherr, ehrbar und äußerst erfolgreich – aber aussätzig (Vers 1). Seine Krankheit versteckte er unter einer 
Uniform, die bestimmt mit vielen Orden geschmückt war. Sein Erfolg war also sein „cover-up“. Leben wir nicht auch 
so? Was versteckst du unter deinem Mantel? Wie geht es dir wirklich?  
 

Jesus Christus möchte nicht nur dein Äußeres berühren, sondern dein Inneres. 
 

Als der Prophet Elisa seinen Diener mit „Heilungs-Anweisungen“ zu Naaman schickt, wird dieser zornig (Vers 9-12). 
Seine Erwartung war, dass der Prophet seine Hand auf die kranken Stellen legen würde und – BÄM, alles rein! Wie 
ist es, wenn Gott deine Erwartungen nicht erfüllt? Wie oft stehen wir vor dem Wunder Gottes und sind nicht bereit 
dafür aufgrund unseres Egos? Naaman hat drei Blockaden, die ihn zunächst von der Heilung abhalten:  
• Er ist trotzig!  Er will einen anderen Weg gehen als den, welchen Gott ihm gezeigt hat. Wie ist das bei mir? 
• Sein Ego steht ihm im Weg!  Auch mein Ego muss sterben. Je weniger ich, desto mehr Christus in mir.  
• Sein Stolz ist gekränkt!  Er war selbst ein Befehlshaber – und jetzt kommt so ein unbekannter Diener und gibt 

ihm Anweisungen? Deshalb sagt die Bibel: Ihr müsst werden wie die Kinder (mit Regenschirm ����). 
 

Bevor Gott Naamans Aussatz heilen wollte, wollte er sein Herz heilen. 
 

Schließlich gehorcht Naaman, taucht siebenmal im Jordan unter und wird tatsächlich gesund (Vers 13-15)! Doch 
das eigentliche Wunder war nicht die Heilung von Naamans Körper, sondern dass ein syrischer Befehlshaber dem 
lebendigen Gott begegnete. Das Wunder war also nicht der Regen, sondern die Frucht  des Regens. Egal in welcher 
Dürrephase du gerade bist – du brauchst eine neue Gotteserkenntnis! Und Gott möchte sich dir heute offenbaren.  
 
 
 

https://www.youtube.com/watch?v=aKN4nP51fA4&ab_channel=ICFM%C3%BCnchene.V.


 

  Um wöchentlich die Group Experience zu erhalten, trage dich hier in unseren            Channel ein! 
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AUSTAUSCH: DER REGEN GOTTES  (15-30 min) 
• Was konntest du aus der Predigt für dich mitnehmen?    
• Gibt es gerade eine Dürreperiode in deinem Leben, von der du erzählen möchtest? 
• Wie könnte der Regen Gottes in deinem Leben aussehen – für deine aktuelle Situation?  

 

 Setzt die Predigt sofort in die Tat um und betet „proklamativ“ über eure Dürresituationen! Sprecht euch 
gegenseitig den Segen Gottes zu. Glaubt an Gottes Wirken und dankt ihm jetzt schon für sein Eingreifen. 

 
 
EXPERIENCE: GLAUBEN WIE DIE KINDER  (10-20 min)  
• Hast du mal für Regen (o.ä.) gebetet – und was ist dann passiert? Erzählt euch doch mal eure „krassesten“ 

Gebetserhörungen. Wie hat Gott in der Situation geantwortet – war es so, wie du es dir vorgestellt hast? 
• Sammelt gemeinsam Ideen, wie euer Glaube „kindlicher“ werden kann! Tauscht euch darüber aus. 
 
 

STUDY: NAAMAN  (10-20 min)  
Lest noch einmal in Ruhe die Geschichte von Naaman (2. Könige 5,1-18) und lasst sie auf euch wirken. Findet ihr noch 
weitere „Nuggets“ für euch persönlich? Wie hättest du dich in Naamans Lage verhalten (ehrlich ����)? 

 
 

REFLEXION / GET FREE / NEXT STEP: BLOCKADEN ÜBERWINDEN  (25-50 min / zuhause)  
Die drei Blockaden von Naaman waren Trotz, Stolz und sein Ego. In der Predigt wurden drei Schritte vorgestellt, wie 
du diese Blockaden überwinden kannst: 
1. Wir müssen lernen, Gott neu zu vertrauen. In welchem Bereich musst du eventuell loslassen? Sprüche 3,5 sagt: 

„Vertraue auf den Herr mit deinem ganzen Herzen und stütze dich nicht auf deinen Verstand!“ 
2. Gehorsam ist wichtiger als alles andere (1. Samuel 15,22). Musst du vielleicht eine Person anrufen, mit der du 

zerstritten bist? Jesus sagt in Matthäus 5,24: Lass alles vor dem „Altar“ liegen und versöhne dich zuerst. 
3. Du brauchst die „never give up“-Mentalität von Naaman. Er musste siebenmal untertauchen, vorher passierte 

gar nichts. Erst nach dem 7. Mal war er rein. Wenn also Gott siebenmal gesagt hat, dann mach es siebenmal! 
 

 Nehmt euch nun jeder ein paar Minuten Zeit zur persönlichen Reflexion – mit diesen Fragen: 
• Wo gibt es Stolz oder Trotz in meinem Leben? Wo steht mein Ego mir im Weg? Was trennt mich von Gott? 
• Was ist mein „cover-up“? Was verstecke ich, was Gott doch sieht? Wo habe ich Menschenfurcht? 
• In welchem Bereich darf ich ganz neu lernen, Gott zu vertrauen? Warum fällt mir das schwer? 
Anschließend dürft ihr alle eure Blockaden am Kreuz eintauschen, damit der Regen Gottes in euer Leben fällt. 

 

 Die „Formel“ für den Regen Gottes bestand aus Demut, Gebet, Sehnsucht nach Gott und Umkehr. 
• Wo siehst du bei dir den größten Handlungsbedarf? Welchen Punkt möchtest du ab heute einüben? 
• Hat Gott dir schon etwas zu deiner Situation gesagt? In welchen „Jordan“ musst du steigen? 
• Welchen konkreten Next Step nimmst du dir für die nächste Woche vor? Erzählt euch später davon. 

 

 Möchtest du noch mehr Input von Henok Worku? Dann schau dir mal sein Buch Jung Sterben an. 
 

https://t.me/groupprogramm
https://www.scm-shop.de/jung-sterben.html?gclid=CjwKCAjwloynBhBbEiwAGY25dG_4BSC0PCuOvJeiZnUzMjnR29T4fXLpNRgdxKmuoVe4yTL_AKyK5xoCYwgQAvD_BwE

